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Profi l schärfen

Geben Sie Ihrem Studium ein ästhetisch­künstlerisches 

Profi l! Als Querschnittsaufgabe von Schule und Unter­

richt ist der Bereich der Kulturellen Bildung nicht fach­

gebunden. Das Studienprofi l gibt Ihnen die Gelegenheit 

unabhängig von Ihrem gewählten Studiengang einen 

künstlerischen Schwerpunkt zu setzen.

Horizont erweitern

Sammeln Sie Erfahrungen in ästhetisch­künstlerischer 

Praxis! Um Kinder und Jugendliche bei der Entfaltung 

ihrer expressiven Potenziale unterstützen zu können, 

sind eigene Erfahrungen im Bereich künstlerischer Praxis 

notwendig. Im Studienprofi l KuPra kann aus einem brei­

ten Angebot künstlerischer Seminare gewählt werden. 

Z. B. aus den Bereichen Theater, bildende Kunst, Musik, 

Tanz, Fotografi e und Film.

Berufl iche Perspektive ausbauen

Qualifi zieren Sie sich für Aufgaben im Bereich der kultu­

rellen Schulentwicklung, für die Arbeit an der Schnittstelle 

zwischen Schule und Kultureinrichtungen und für die Ini­

tiierung und Begleitung ästhetisch­künstlerischer Projekte 

mit Schülerinnen und Schülern.

Studienprofi l

Baustein 1: Grundlagen Kultureller Bildung

Einführungsseminar zu Themen Kultureller Bildung.

Baustein 2 :  Ästhetisch-künstlerische Praxis

Zwei Praxisseminare, in denen eigene Erfahrungen 

mit Ausdrucksformen wie z. B. Theater, bildende Kunst, 

Musik, Tanz, Fotografi e und Film gesammelt werden.

Baustein 3 : Berufsfeldpraktikum

Praktikum an einer Schule mit einem kulturellen Profi l, 

in einem Kooperationsprojekt zwischen Schule und 

kultureller Einrichtung ( z. B. Tanzprojekt ) oder in einer 

Kultureinrichtung, die sich im Feld Kultureller Bildung 

engagiert.

Baustein 4 : Thematische Vertiefung

Vertiefte Auseinandersetzung mit einem selbst gewählten 

Thema aus dem Bereich der Kulturellen Bildung in Form 

einer wissenschaftlichen Hausarbeit oder einer künstle­

rischen Arbeit.

Das Studienprofi l Kulturelle Praxis an Schulen 

richtet sich an

• Studierende aller Lehrämter und Fächer, 

• Studierende, die sich für das Feld der Kulturellen 

Bildung interessieren und nicht für ein Lehramtsstudium 

eingeschrieben sind sowie an

• Studierende, die bereits ein künstlerisches Fach stu­

dieren und ihr Wissen und ihre Kompetenzen unter der 

Perspektive Kultureller Bildung erweitern und vertiefen 

möchten.

Die Kulturelle Bildung ist eine Querschnittsaufgabe von 

Schule und Unterricht und verbindet unterschiedliche Be-

rufsfelder miteinander. Beispielsweise sind  LehrerInnen, 

Sozial-, Theater- und MuseumspädagogInnen sowie 

KünstlerInnen in  diesem Feld tätig. Das gemeinsame Ziel 

ist es, Kinder und  Jugendliche in der Entfaltung ihrer 

ästhetisch- expressiven Potenziale zu unterstützen. 


